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der edle wortreiche Republikanismus R lands an Verrina , dessen

© Kühe LAS
© Vorzuie

ante Gattin an Amalia , ( AlNerdines hat

© Dichtung oft weit hinter sich gyelassen : so gibi

Zum bee CINE een von so eigvantischer Niederträch

auch Schiller nicht eing - fallen ist , nämlich Jene , wo

Hcbert den ach : ährigen Dauphin ein Protokoll unterschreiben Täßı ,

das die Königin des Koschlocht
lichen

Verkehrs mit ihm bezichtiet . )

Kiop - tock , cbenfüls französ ischer Ehrenbürger , beeilte sich , in

sinem Ziemlich albernen Gicht , worin Prankrn Ch natürlich . . Cral¬

Non heißt , die Revolution in jenem Sul anzapinsen , den Landwiz

der Erste von Bavern später so virtuos beherrscht hat , und als neue ,

lahbende , selbst nicht geträumte Sonne ” zu felern , Für die Rovolu¬

Gon erklärten sich auch in öffentlichen und privaten Außsrungen

Schlözer und Johannes Müller , 1SL lerlin un . Jean Paul , Wi Jand

Aund Herder Schubart und Klinger , sogar der junges ( Guntz und der

Peciherr von Dalbere , am länesten Kant und Fichte , nur Inland

und kotzchus Schrichen
m

län Parodien : schließlich aber teilen

fast alle Gebildeten die Empfindung Schillers , der schon kurz nach

der Hinrichtung des Köniss an Körner schrich : „ Ich kann sol

vierzchn Tagen keine französische Zeitung mehr Tusen , so ckoln

diese elenden Schindersknechte mich an . ”

Der deutsche Acnsch stand zu jener Zeit noch fast gänzlich

unter dem Zeichen der Manufaktur , der Eiusindustrie und der

Aurarkultur : alles oder doch alles Nutwendize wurde in der Sphäre

x eigenen Wohnbezirkes erzeugt , Diss hazıe eine gewisse Engs des

Giesichtskreises , seelische Ahgsschl lossenheit , yeistige Schwerbeweg¬

Nchkeit , aber auch eine warme Intimitit und edle Sclbstgenüsgsam¬

keit des Gomütslebens sowohl zur Wirkung als zur Voraussetzung .

Dis Bevölkerung lchte zu drei Vierteln gänzlich auf dem Lande ,

aber auch die meisten Städte waren nicht vie mehr als große Dörfer ,

Ackerstädte , und Grodstüdte von der Art wie Paris , Landen oder

Rom gab es überhaupt noch nicht . Forner gab es keine Muschine

oder auch nur den Maschinen ähnliche Arparate , und das heit :

keine exakte , reichliche und wohlfeille ( GJütererzeugung und koinen

leichten , schnellen und ausgedehnten Verkehr , Der Unsicherheit
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Haben die
Klüssiker

gelchir

weltausgreifender Spekulationen , des Transports , des Welthandel

der pelitischen Verhältnisse stand aber eine große Sckurhät des

un besitzes und Kleinhandels vegenüber , eceründert auf die Fo¬

stiekeit des Absatzechietes , den Mangel an Konkurrenz , die Fin¬

örmiekcit sowohl der Produktionsmöglichkeiten wie des Kurden

ed ürmmisses , und dies erzeugte auch bei den „ arbeitenden “ Stän¬

den cine Atmosphäre der Beschaulichkait und Muße , wie sie heute

kaum noch irgendwo anzutreffen ist , Im Gegensatz zur späteren

Zuit war die bürgerliche Durchschnittstrau damals meist tätlver als

der Mann , dafür aber an geistieon Dingen Tast uninteressiert , wäh¬

rer dieser , infolge der vielen dreien Zeit , die Ihm zur Verfügung

stand , allen Fragen der Bildung eine weit höhere Anteilnahme ent¬

zegenzuüubringen vermochte als heutzutage , Und dazu kam noch der

relative Mangel an Ablenkungen und Zerstreuungen , an Lärm Jeg¬

licher Art , von dem unser ganzes heutiees Dasein bis in die Stunden

der Erholung hinein erfüllt xt : keine 1ägylichen Ricsenzeitungen

und Massenversammlungen , stündlichen Lichtspiele und Hörspiele ,
/1r6 1viertel tümdlichen Telepbonrafe , dringlichen Draht - , Luft - und

Racionachrichten , die unser Leben frikassieren , Zum Spintisieren

und Phantasieren , zu abstrakter , nach innen gewendeter Tätigkeit

wurde der damalige Mensch durch seine ganze Lebensform cbense

aufecfordert , wie er haute daran verhindert wird . Aus diesem

Seclenzustande erstand das klassische Zeitalter der deutschen L5¬

teratur , Wahrend andere schasitzten und rannten , England sich mit

Gokibarren und Pfofersäicken abkeuchte , Amerika anfıne , sich in

den Goden Riesenitrust zu verwandeln , der es heute ist , Frankreich

zum Irrenhaus und zur Mördergrübe wurde , schlicf Deutschland

einen chrlichen , gesunden , erfrischenden Schluf , aber welche schönen

" räume hatte es in diesem Schlaf !

Kin Alcines Mädchen fragte mich einmal : „ Haben die Klassiker

eigentlich wirklich gelebt Pi cin schraufschlußreicher Kindermund ,

Sie sind in der Tat von der nachlebenden Philisterwelt so dicht mit

schalen , Tälschenden und frostigecn Phrasen verhängt worden , dab

sie durch unsere Erinnerung nur noch als Teere unwirkliche Legen¬

Cengestälten gespenstern : sie haben m unserem Bewußtsein nicht
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